
Heidelandschaft im Wandel
Zwischen Goitzsche und Hoher Gieck

30. September 2017
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Informationen
Eine Bestätigung der Anmeldung erfolgt nicht. Falls die 
Exkursion ausgebucht ist, werden Sie informiert. Kinder 
und Jugendliche sind ausdrücklich zur Teilnahme einge-
laden. 

Die Teilnehmergebühr enthält die Kosten für Busfahrt 
und Führungen: Mitglieder 20 € / Nichtmitglieder 30 € / 
Kinder, Jugendliche 5 €.

Unterwegs besteht die Möglichkeit zum gemeinsamen 
Mittagessen und Kaffeetrinken auf Selbstzahlerbasis. 

Während der Veranstaltung wird fotografi ert. Die Bil-
der werden ggf. für die Öffentlichkeitsarbeit verwen-
det. Wenn Sie ausdrücklich nicht wünschen, auf den 
Aufnahmen zu erscheinen, bitten wir Sie, dies schrift-
lich zu erklären, andernfalls gilt Ihr Einverständnis.

Die Veranstaltung ist eine anerkannte Fortbildung für 
Pädagog_innen (LISA), WT-Nummer: 2017-061-03. Teil-
nahmebestätigungen werden auf Anfrage ausgestellt.

Programmänderungen sind möglich.

Veranstalter

Die Exkursion ist eine Veranstaltung des Landesheimat-
bundes Sachsen-Anhalt e.V. in Kooperation mit dem 
Verein Dübener Heide e.V. ; Fotos: Dübener Heide e.V.

Gefördert durch 
das Land Sachsen-Anhalt.



Programm 
 
Dass engagierte Menschen bei der Entwicklung 
einer Kulturlandschaft eine große Rolle spielen, 
werden wir auf unserer Exkursion erfahren. Wir 
begegnen einem Heide-Imker in Schwemsal, der 
mit einer einzigartigen Bienenbeute auf öffent-
lichen Flächen wirtschaftet. In den vom Bergbau 
geprägten Dörfern Schlaitz, Burgkemnitz und 
Bergwitz treffen wir engagierte „Heide-Typen“, 
die sich aktiv in die Entwicklung ihrer Heimat 
einbringen und ihre Orte nachhaltig prägen. Ein 
Abstecher über Kemberg zum Lutherstein und 
ins Hammerbachtal bei Tornau runden unsere 
Reise durch den Naturpark Dübener Heide ab.

Leitung:  
Axel Mitzka, Vorsitzender des Dübener Heide e.V.

Abfahrt: Busbahnhof Halle (Saale) um 9.00 Uhr, 
Zustieg am Bahnhof Bitterfeld um 10.15 Uhr

Rückkehr: Bahnhof Bitterfeld ca. 17.00 Uhr, Bus-
bahnhof Halle (Saale) ca. 17.45 Uhr

Literatur (im Bus erhältlich): 
- Christel Panzig, Bernd Reuter, Annette Schneider-Rein-
hardt: Der Wald, die Ruhe und das Dorffest. Die Dübener 
Heide aus Sicht ihrer Bewohner. Dößel 2007 
- Mythos Heide. Die Dübener Heide aus unterschiedlicher 
Sicht. Hrsg. v. Annette Schneider-Reinhardt. Halle 2008 

Die Dübener Heide 

Im mitteldeutschen Flachland ist die Dübener Hei-
de das größte Waldgebiet. Durch die Nähe zu den 
Ballungszentren Leipzig und Halle ist sie zudem 
ein gern aufgesuchtes Ausflugsziel zum Wandern 
und Erholen. Dabei haben die Auswirkungen der 
industriellen Entwicklung in den vergangenen ein-
hundert Jahren das Landschaftsbild insbesonde-
re im Westteil der Dübener Heide stark verändert.  
 
So entstanden mit den Aufschlüssen von Tage-
bauen zur Nutzung der Braunkohle vollkommen 
neue Landschaftsformen wie Hochkippen und 
Restlöcher. Nach Abschluss der Rekultivierungs-
maßnahmen finden wir aktuell wieder „junge“ 
Wälder, aber auch Gewässer wie die Goitzsche 
und den Gröberner See, die auch für die touristi-
sche Entwicklung völlig neue Möglichkeiten er-
öffnen. 
 
Naturpark und Verein Dübener Heide e.V.

Die Dübener Heide hat 1992 auf Initiative des 
Vereins Dübener Heide e.V. von den Bundeslän-
dern Sachsen und Sachsen-Anhalt das Prädikat 
Naturpark erhalten. Der Naturpark Dübener Hei-
de ist einer von über 100 Naturparks in Deutsch-
land, die überwiegend aus Landschafts- und 
Naturschutzgebieten bestehen. Sie nehmen 
ca. 25 Prozent der Fläche der Bundesrepublik 
Deutschland ein und bewahren und entwickeln 
Natur und Landschaft mit und für Menschen.  

Der Verein Dübener Heide e.V. wurde als Träger 
des Naturparks eingesetzt. Seither werden Pro-
jekte in den Bereichen Naturschutz und Land-
schaftspflege, Erholung und nachhaltiger Touris-
mus, Umweltbildung und Regionalentwicklung 
umgesetzt. Der Verein Dübener Heide e.V. ist ein 
Bürgerverein mit insgesamt 334 Mitgliedern in 10 
Ortsgruppen, Einzelmitgliedern, Junior Rangern, 
dem Landkreis Wittenberg, Kommunen und 
Unternehmen. Es gibt die Sparten: Heimat und 
Wandern, Kinder- und Jugendarbeit/Junior Ran-
ger, Naturpark/Regionalentwicklung. 

Anmeldung für den 30. September

Die Zahl der Plätze ist begrenzt. Bitte mel-
den Sie sich daher bis 15.09.2017 an. Eine 
Bestätigung der Anmeldung erfolgt nicht. 
E-Mail: info@lhbsa.de,  
Fax: 0345 29 28 620.

Ich nehme / wir nehmen an den folgenden 
Veranstaltungen teil: 

Anzahl der Personen  

Zustieg in Halle 

Zustieg in Bitterfeld  
 

Name

Institution 

Straße | Hausnummer 

PLZ  | Ort 

Telefon  

E-Mail 

Datum 

 
UnterschriftBiberstele


